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PBon Jicsfe. (Mit 2 Abbildungen.)

it Ubficht Habe i) in Der Mberfdhrift gum

Ausdrud gebracht, daf nidht dibevall nur
bas Sinfeve dev Juchtprodufte bewertet wird,
and baf man die Anerferumng einer befonderen
Taubenrajje nicht fiberall davon abhingig madt,
baf 3 B. der Sehnabel der Taube fury, ftark,
Ieilfbrmig ober feft gefdhlofjen ift, ober etwa
ein Bogel deshalb von der Pramiierung ausds
gejhlofien twivd, tveil feine Gefiederfirbung
wefentlich) von den ftandartmipigen Mertmalen
abweidht.  Diefe Sportzucht, mit andeven
Worten alfo dieje Vernadhlijjigung der Nuk-
cigemjchaften ift aber ein grofer Fehler, denn
& gehen dev Allgemeinbeit dadurd) Werte vere
foren, bie gan exftaunlic) find.  Wakrend: bet
uné in Ventfchland die Rafjentaubenzucht in
hoher Bliite jteht, bringt die Sudht der Nup-
und Fleijchtauben wenig oder gar nicdhts cin,
und gerabe die Ifeinen Canbdivirte, diefe bes
rufenjten Pionieve einer gewinnbringenden Klein-
Hevgudht, tun nichts, umt dex ftetig fortjchreiten-

5 den Degenerierung der nod)
vorhandenen Tanbenbeftanbe
entgegenguiveten.

Jn  unjeren Nachbar-
ftaaten, fo namentlid) audy
in Frantreid), ift man von
jeher beftrebt gewefen, viel
Taubenfleidh it erzengen, und

bie ftindigen Vertaujs-
Iiden fitv Tauben-
fletijd)  in  Den
Maxlthallen

von Parigd

Abbilbung 1.
und enderer grifever Stibte find fitr dicfe Bes
ficebungen ein anerfennendwerter Anjporn ge-
wotben. Die Folge diefer quten Abjamoglidyfeit
hat 8 aud) vevanlapt, daf in Frantreidh im Baufe
ber Beit eine Reihe wirklid) evtragfahiger Sleifch-
tauben gefdhaffen und Heraudgezichtet twurben,
mad 1nbedingt nacdhahmensdwert 1ft. Wir wollen
yente et diefer Rajfen ndber ind Ange faffen. l

Wenn anch) nicdht die grofte und jdywerite

der franzdfijhen Toubenrajfen, {o doc) die
fruchtbarfte derjelbent ift die unter dbem Namen
,Maillés de cause“ (Ubbildung 1) weit und breit
betannte Art. * €3 ift eine maffige und grofe
Faube, die namentlich burch ihre volle, ftart her-
vortretende Brujt den Jwed verrit, bem
fie int exfter Qinie dienen il Tvog
diefed hohen Gewid)ts ift die genannte
HRafje ein guter Flieger, fie feldert bavum
gut und ftellt fomit an die jiitiernde Hand
bed Biidhters geringe Anforberungen.
Diefe Rajfe briitet and) fleipig und lajt
in Der Aufzudht der Jungen nichts zu
witnfdhen iibrig. Die lepteren wadyien
daher fdyuell heran, find bei geeigueter
Fittterung in fieben bid fpatejtend neun
Wochen {dylachireif und lefern einen
vovzitglichen Braten.

Die Jeidhrung und Farbe der Maillés
de cause ift reht anfprechend, {o bap
felbit der Sportzitchter Bier ein grofes
Arbeitsfeld vorfindet. Der Kopf und der
Hal3 find blau, lehterer ijt an der Lorber-
feite mit einer halbmonbformigen, weigen |
eidynung verfehen. Die Flitge! find hell
braiun, die eingelnen Federn haben am -
Gnbe eine jhwarze pieilformige Beich-
nung. Die Sciwingen find graujdpwary
und die Federn ded Schwanzes blau
mit einem jchwarzen Enbdjaum verfehen.

Gine siveite, vorzilglide Fleijdrafie Frani-
reich3 find die Mondains du Nord (Ubbildung 2).
IMan tonnte dieje Tauben mit unjeven gerwohn:
lichen Feldtauben infofern auf eine Stufe ftellen,
al die Mondaind in Fronlveid) die grifte
Berbreitung gefunden Haben und dort in allen
Farben borfommen. Befonderd weiffe und ge-

johectte UAbarten fieht man Hanfig. Anf
eine. cinbeitliche Farbung odber Beidpuing
 diefer Raffe wird Yein Wert gelegt,

) dagegen twerben, die wertoollen Nuipe-

cigenfdhaften jehr gepflegt, und dasd it
eben da3 Vorbilblidje.

Beziiglich) der Rorperform: dhneln die Mon-
baingd ben Maillé3; fie tragen fid) etvad auj-
vedjter, und aucd) der Pald vedt fid) meby
Beraud. Hierdurd) erfdheint die ganze Stellung
etivad Hioher, und biejer fdlantere Ausbrud
lafit vielleicht einen weniger andgeprigten Fleijd)-
anfaf vernten. Dem ift aber nidyt o, viels
mehr find aud) die Monbaing fehr empfehiensds
werte Fleijchtauben, bdie gut felbern, fleifiig
Briiten 1mb jorgjam filttern, hury, alle Eigen-
fdjaften in fich veveimigen, bie mon in Ddiefer
Dinfidgt ermiinjdt.

D

|~ Deatjdhen Reide fehr gut ausgefallen. Dies

3ur Perfiitierung der Ravtoifeln.
Pon Frip Freimuth,
ie diesjahrige Rartoffelernte ijt iberall im

hat 3ur Folge gebabt, daf bie Preife fehr gefunten
1d, fo daf dexr Berfauf eld unventabel exfdjeinen
mup €3 ijt dbaher die Frage nad) einer
angemeffenen BVerwertung dex Kartoffel
im_eigenen Betriche gerade in diefem
Jabre bon ausidlaggevender Bedeutung.
Je mehr Rartoffeln wir im eigenen Be-
triebe verwerten, dejto niehr ivixh ber
Marlt entlaftet, und dejto nebhr wertbolle
Bejtandteile der Rartoffel, bleiben der
cigenen Wirtfdaft erbalten. Man
foll Daber die Rartoffeln an dasd

eigene Bieh berjirttern.
Seit alten Beiten
fpielt bie Rar-
toffel bei

Ubbildung 2.

per Sdweinegudt und Sdyveinemaijt eine Haupts
rolle, und dad Borhandenfein bon mehr oder jweniger
Sdlacdtfheinen ift daher twejentlid) von der
jeweiligen Sartoffelernte abhangig. Jn weldjer
Weife die Nartoffeln an die Sdweine berabfolgt
werben milffen, ift ga jebem Lanbdwirt befannt.
Yuch bdem Rinddieh, vom adt Wodjen alten
Ralbe Bi8 gum dreijahrigen WMaittier, ift die ges
biampfte Rartoffel ein Hidjt befdmmliches unbd
nahrhaftes Futter, und fie erfetit biel Krajtfutter,
das3 oft genug fitr teured ®eld gelauft werden
muf. Qn Heineren Wirt{daften pilegen gur Maijt
von Ochjen und andberem Rinbdbich aud viel rohe
Rartoffeln Verwendung su finden. Jedody foll
man dabei fehr vorfidiig zu Werle gehen und
teine angefaulte Sartoffeln berfiittern, weil badurd
Teicht Aujblahen hervorgerufen werben tann.  Bum
minbeften vecurjachen angejaulie Rartoffeln Durd)«
fall, wibrend man in einem Biehfutter gedampfte
neun Monate des Jabhres mit Crfolg verfirttern tann.

3n neuerer Seit hat man aud) BVerjudhe mit
cincr umfangreidjen Vexfirtterung bon gedimpiten
Rartoffeln an‘Bierde gemacht. Gedampjie Kartoffeln,
ohne Sraftfutter mit viel fauberem, ftaubfreiem
Pidijel von Roggenjtroh an Pferde verfirttert,
madyt diefe unglaublid) leijtungsfihig. Wer ins
folge Kartoffelfiitterung Angjt vor Kolifen Hei den

Bierdben bat, foll mur einen Blid tn die Padiels




tanntec und Jutterfajten der Hievdelnedjte werfert
Dort wigd man die Urfadie der Kolif finden, die
man fo gecn der SNartoffelfitterung sur Qaft legt;
es find Gtaub, Sand, Shmub, Spinngewebe.
Diefe verurfaden die KLolil, weil bei RKartoffel-
futtesung Gebeutend grifiere Mengen Hadfel und
mit diefent grofere Mengen Staudb und Sand
gejrefjen werden. ©3 empfiehlt fich, in der Hidfels
fammier ein votierendes Sandfieh aufzuitellen, dasd
gleichzeitig mit der Hidfelmajchine in Betrieh ge-
fept witd, Wer feinen Hidfel ein folded Sied
paffievenn  [aRt, twivd ftaunen, weldge: Unnenge
Staubd und Sand ausdgefdyieden wixd. Die Hirctjel-
fammer mup ferner oft gefdubert und von Spinna
gewcben gereinigt, dag Hidjel gefiebt werden,
oann gibt es feine ndet nuv leichte Solifer; denn
die Startoffel enthdlt nichts, was Solif berurjadyt.
Die Pfecde erhalten pro Kopf 20 kg Kartoffeln, in
rohem Rujtanbe gewogen, in gedampfter Fovm.
Sie werden entweder in der Krippe mit Strohs
badiel und mit Wajfer gemengt oder vorher mit
Wafjer u einem Brei angerithet und alSdann
auf das Hadjel in die Krippe gegofjen. Gin ers
fahrener Lanbdivirt Hat mit diefer Fittterungdweife
Berfudje angeftellt. Gr dhreidt: ,Hier haben die
Pferde fahrelang tm Winter nur Lactoffeln und
Wruten erhalten, wdbhrend der Bejtellung jevod
4 ko ©Gdrot als Beigabe. Seit Oftober 1910
ethalien Die Plerde nur SKartofjeln und leijten
bet biefemt Futter minbdeftens dasfelbe iwie bei
reinent Qovnerfutier.” Auch an Fohlen tonnen
borteilhaft Rartoffeln verjuttert werden. Foflen, die
nur Kartoffeln exhielten, fahen befjer aus und haarten
frither al8 foldje, bie bon reinem Hajer lebten.

So tann man alfo in der eigenen Wirtichaft
grofie Wiengen Kartoffeln. beviwerten und dadurch
biel auslanvijdes Srajtfutter {paren. G3 wolle
barumt feder Lanbdivirt die Worte behergigen:

TWer bieles AuslandSfutter gibt

Und hinterfer gu Hagen liebt,

Daf ev verfleudern mup Kaztoffeln,

Den fdlag’ man tot mit Holzpantoffeln!

Citerpodien Beim 2Wildivieh, aud) Spispoden.
Wafferpoden und Blasdenausihlag genannt, find
nady Dr. Noad cine Cntztindung der Haut des
Guters. An den Strichen bildben fid) Blascen,
weld)e bald plafzent oder beim Melten aufgerifjen
werdett, wovauf fid) ein trodener Sdjorf bilbet
Bur Behandlung ijt e3 notwendig, das Guter
taglich mehrmals mit lawvarmem BWafier obdexr
einter jchwadjen desinfigierenden isfung gu reinigen,
Gmifehlendwert ijt ein BiS zwei Progent {tber-
manganfaured Kali, weil es nidht riecht und eine
Heine Beimengung der Mild) nicht jhadet. Hier
nad) find trodnende, milde Salben angutwenden,
Bints over Bleifalbe, beffer nod) Tannofotn: in
Hett, BVafeline oder Glyzerin.  Cnbdlich hat das
Audmelfen wmit BVorfidt, aber guindlich zu ge-
fdheben. Weil durd) das Melfen der Scorf ge-
waltfam abgevifjent wird, bergigert fid) die Heilung
und ninunt oft mefrere Wocjen in Anfprud). .

die Wafferfudt et Sdafen und Biegen
bejteht i der franthaften Beranbderung der nornialen
Blutmenge, gu der fid) jtetd aucd) Blutwafjerung
gejellt. Die Abmagerung ded Tierforperd liegt
i der ungenitgenden Crnahrung. Die Behandlung
exfteedt fic) daler auf deven Berbefferung Troden-
flttering mit gutent Heu und ornerfdyrot ift bdie
Dauptjadye. Feuchte TWeiden find gu meiden. &

Su Sdweineftall ijt der GCrnihrung und
Pflege der trdditigen Scjweine, weldje in den
nachjterr. WMonaten werfen jollen, alle Sorgfalt
gugutvenden. E8 nwf ald Regel gelten, daf
Budjtfauen vor ihrer Befrudjtung nid)t veidlicher
gefitttert toerden ditrfen, al3 ndtig ijt, um thren
einen guten Gangleib zu exhalten, und erjt, wenn
Tein Bweifel mehr an threr Trddjtigleit ift, mibfjen
fie reicglichere Nahrung befommen. Gine ju fpdr-
lide Grnahrung hat gur Folge, dap die Jungen
tHein unbd [hivadlic) bleiben, und daf die Sauen
fpater nur wenig Mildy liefjern. Werden fie da-
gegen gu gut gealtern, jo Dat bied gur Folge,
oaf fie gu fett werben und dann nur wenige und
fdhwachliche Fevfel Lliefern. Filr die trachtigen
©dyweine eignen fid) namentlid) Ritben, Kartoffeln
nnd Topinambur tn gefochtem Juftande, ferner
Gdywargmehl, Weizens und Gexjtentleie, jaure
Dild) und Buttermild). Durd) fleine Bufite von
Saubofnen, Roggen, Gerjte, Leinfuchen und
Fleifchmeh!, in gejdhrotenem, gequetjchtent, eitts
geweichtemt oder gefochtem Bujtande verabreid,

ergangt man den Jnbolt an Giweifjiof
ubrigen Futters. Das Futter darf aber tractigen
Sdjweinen nidit in zu grofien Diengen auf eins
mal berabfolgt mwerden, audh foll man e8 in
bumier Bretforny und mipig erwavnt geben ¢
Wafferdidifes Sdubzeng ift fiic Forjt= und
Landwirte, Jdager und Fifcher eine Haupt-
bedingung gur Erhaltung ibrer Gejundheit. Gie
brauchen aljo biel Gtiefelfdymiere, die gut und
dod) nid)t teuer fein foll. Daufig fdrnen Pro-
bufte aus bder eigenen Wirtjdyaft Berwendung
finden, was bdie Villigleit fordert. Wir Iaffen
vaber im naciftefendent einige erprobte HRezepte
folgen, au3 bdenen fid) jeder nach Bedarf einesd
wiblen fann: 1. Wajferdidite Glanzfdmiere:
Wad)s 1, Seife 1, Riencup 3, Terpentingl 5,
Tran 20 Teile. Wadhd im Terpentindl  ex-
wirmen, gefdabte Seife  Hingufetsen, biernady
Lran hingufeben, sum ShHlug den Stiencuf ein-
rihren. — 2 Wafferdidjte Lederfdmiere:
Offaure 24, rohe Stearinjiure 6, Ammoniatieife
18, ®erbitoffertratt 3, Wajffer 24, Gifenvitiol 2,
Wafjer 6 Teile. Olfdure  mit Gtearinjiure
fdelgen, dann nad) und nad) Anumoniakieife,
Gexdjtoffextraft und jdlienlich Waijer, nachdem
diefe Teile gemifd)t, nod) Gifenvitviol und
6 Teile Waffer hinufeten. — 3. Tran-Leder-
fdmiere: Tvan 50, Gerbitoff 1, Waijjer 5 Teile,
Rarbolfaure 25 g Der Tran wird mit der
Gerbjtofflofung folange gerithrt, Hid der Trans
geruc) berjhiounden und die Mafje butterartig
getwordent ijt.  Hiernad) (it man jie ruben, 6i8
ba8 Waiier fid) von demt jeftigen Teil getrennt
hat; darnad) rithet man bdie Starbolfdure Hingu.
— 4 Wajferitiefelfdhmiere: Walwat 2,
Wad) 4, Fidtenhary (diden Terpentin) 3, Ters
pentindl 5, Leindl 40, Tran 20 Feile. Wad)3,
Walvat und  Fichtenharz fchmelzen, jodann
Terpentinol, Leindl und Trvan bingufegten. eine
balbe Stunde lang bi8 zur Giedehike bdes
Waffers evmirmen und rithren. — 5 Wafjer-
didjte Stiefelfdymiere: Walrat 6, Gummi-
elajtifum 12, Talg 16, Schweinefdnals 4, Bern-
fleinfirnis 8 Teile. Walrat 1ber langfaniem
geuer dymelzen, Hiernad) Gummi in dinnen
Otreifen bingufegen, wenn [oiterer geldjt, bas
Ubrige in angegebener Reihenjolge bingufitgen
und vithren. Mit Wid)SHitvjte 3iwets vder dreintal
bie Gtiefel uberjtreichen. — 6. Wafjerdidyie
Lederfalbe. Wad)s 3, Afphalt 1, Lerpentinol
5, Qeindl 10, Rizinusdl 10 Teile. Wachs und
Afpbalt im Terpentinsl unter Crwirmung Iofen,
LQeins und  Rizinussl mengen, erhigen und uv
Lofung fdjittten und alles durdjrithren
Stalbfleifdpiivee - Suppe. Hat  nian  Jiejte
bort Ralbsbraten, fo faun man fie fefe pajfend
3u Dicfer Guppe bertwenden. Man idneide das
Sleifdh von den Snodjen ab, puse 3 jauber
aus, hade €8 fein und ftofie eS8 mit etwas Brei,
dert man bon einem abgejdjilten Mildhbrot ge-
focht Bot, in einem Mirjer fedht fein, bermijdye
3 mit einigen Gidottern und ftreiche e3 dure)
ein Sied. Die Bratentnodjen sechade man, fefe
fie mit ettvad Wajjer und Wurgelwer? auf das
sveuer, laffe fie wet bHi8 brei Gtunbden langfam
fodjen umd feihe dic Brithe durdy ein Tudy.
Gtwad Sellevie fdneide man in dinne Sdjeiben,
laffe ibn mit etwa8 Butter auf gelindem euer
biinjten, fiige etad ehl hingu, lafje dies noch
ein tenig vinften, gieBe die Brithe bon den
Saldsnodjen davauf; man berbefjere diefe Brithe
mit etiwad JFleifcjextratt, fodie hierbon eine dimn-
feimige Suppe, gieRe fie duvcd) ein Steb uhd
lajje fie Bi8 zum Anviditen an der Seite bes
Feuers facht fodjen. UUISdann bermijhe ntan
ba8 durdjgejtridjene Fleifch nebjt chvad Salhne
und ein wenig jrijher Butter dureh tidytiges
Luirlen mit der Suppe und ridte diefe mit in
gleifd)brithe weidygefochtem Reid an. A M. in W1,
Starfoffelpyudding mit Sdjinfen. 280 g ne-
todjte SRactoffeln werden durd) das Sied getrieben,
70'g Butter werben {daumig gerithrt. Nad) und
nad) gibt man et Bi8 drer gange Gier und em
Bi8 gwei Cidotter dagu nebft den durdgeichlagenen
Ractoffeln.  Darunter mijd)t man 175 g fein-

gehadten Sdjinten, einen LWifel Semmelbrdfel, | G

Galg und ein wentg Mehl.  Die Pubddingform
wird gut mit Butter Dbejtricdhen, mit Wedmehl
Bejtreut, bie Mafje eingefiillt und imr Wafjer eine
Stunde gefod)t. — Fait nod) Befjer jdnedt ex
al3 Auflauf im Ofen gebaden. Vian ferviect ibn
mit einer Frifaffeejarrce. m. P, O.
Semmelhifofden. Dlan IRt 3wei altbadene
Mildprdtden in Fochend Heier Bouillon bis gum

| eingebend Behanbelt, ebenfo aud) bie anbau-

bes | Jerfallen weidyen, dridft fie aus wud ritht e

mit ctiad ausgelafjenemt Nindermart oder Buttes
gang fein. ac) dem UbAHlen gibt man Salj,
Bfeffer, feingemwiegte Peterfilie {olvie fo biel ab-
gegogene und feingeriebene Walniifje {)mgu, daf
lie girfa cin Adjtel ber Mildhbrotchen bettagen,
avbeitet alles mit 3imei Gigeld gut durd), zieht
auletit den fteifen Sehnee bHer swet Cier barunter
und formt aus der Maife Lleire RUbBden, die man
uiit Mehl Bejtiubt, und in fochendem Wafjer gar
werben lift. Sie pajffen gu allen Sleijchiuppen
jomie aud) 3u Milchgerichten, rie 3. B. Salbfleildy

wmit Reid und Blumenton!. n. W
Weintranbenforfe, Aus 500 g Weizenniehl

380 g Butter, 125 g Buder, jwei gangen Giern
und wei Gigeld maclt man euren Mirbeteid,
tollt thn auj dem BVobden einer Springform 1 cm
jtart ausd und flemmt den Boden in den Bledi-
rand. Nun formt nian aud dem Teigreft eine einen
oinger dide Rolle, legt fie al3 Ramd um den
Leighoden und duiidt fie mit dem Finger fejt.
Dann biadt man die Tovte Dalbgar. Unterdefjen
bat man 500 g abgejticlte, jdhone veife Weinbeeren,
Die man ja jest auch im Winter fajt uberall zu
fautfen Befommt, mit 500 g Streuguder bctmifcé)x,
die man nun unter Suritdlafjung des Saftes auf
die Torte legt. Dann {chliigt man jechs Giweif
3u fteifemn Sdjnee, mijcht 130 g Buder darunter
und fjteeidht die Majje uber die Toxte, welde nun
bollends gar gebacen wird. m. W

Nene Biidjer.

Die Aufforffung der Od- nud Adterlandereien,
Bon H. Stottmeier, Konigl. Fovjtueijter Bweite
Aujlage. Preis gelejtet 1 .4 40 5  Beclag
bonr . Neuntami, Neudamm.

Das borliegende Wert Hehandelt inSbejondere
die Aufforjtung der Odlandereien und Briidjer. Jn
genetnverjtandlicher Weife werden die’ Lulturs
methoden, Anlage von Saniven und Gaatenmengen
fite die berjdjiedenten Holzavten bejchrieben, insbes
joudere aber aud) auj die Fehler beim Panzen
hingewiefen. Ferner find die erfordeclichen Sultues
gerate angegeben. Das Dingen von Kanwen
und Qulturen fowie Sulturpflege wird evenfalis

litedigen  frembdlandijhen Polgavien - Bei Ddex
Sille bon Ratid)lagen, die dnd Budylein enthale
Ut diefe5 namentlicy demt Canbwirt fehr su
empfehlen. Dudel.

Trage und Antwort.
Cin Ratgeber fiir jedpermann
(Da der Deud der Holjen Auilage unmicred Blaties fefht
lange Beit evjordert, fo har bie pragebeantmwoctuig fie
bie Yefer uur Bwed, wenn jie Lrieflidh evjolg: @5 werden
daer aud mur 3ragew Ocamtwortet, demew 20 Pf. (%
Hviefmarfien Beigefagt find.  Dasitr jluder daun abes aud
1ede rage divefte i ny. Die aflgemenn uitecefit
Bragejtelluugen werde de: er abgedvudt. Anou
Buidrijten werden qrudiialidy wide beadrer.) !
grage Nr. 8. Ein Kanindjen bat feit uny
Dionaten ein entsindetes Obr. 3 bilvet fich
immer ein Ausiihlag, der nady dem Ausdwafden
berjdywindet, aber. bald wieder erjeint. Das
Obr it tmmer feudit. Das Tier it munter und
friBt gut, nur Hofer nidt. Wie helfe ih? @ w g
Antwort: Khr Saninden Hat unveined
Blut, geben Sie ihm von Jeit gu Jeit cin ger
linbe8 ~ABfithrmittel, bejtveichen den Audfehiag
mit Bajelin. oder weifier Praipitatialbe, gun
Ausipiilen verwenden Sie Taumarmen Samillens
tee Bt

Frage Ne. 9 S modite Siugen t.)i““‘
Grundfutter etwad eiweiBreidjes Rrajtutter gebert
aud) das Jungbielh beffer fitttern. Was fitr Srafts
futter und wieviel mup i geben? Gind Malz=
Tetme gut fite Jungoieh? W B

Antmwort: Wenn Jhnen Malzteime billig
sur %cyrngz{ng fteben. fo fittern Sie dicfe an
Jhre Mildytishe, dasd Sungvieh aber mit Hafers
idrot, Leintuchen  oder Leinfudjenmeht,  syie
erjteves genitgen aber al$ Srajtfutter Malgteinte
uﬂm} aud) nicht, fie miifjen nod) Palmtern- ober
Séuf_uslqc[)cn. Dejte weife Grdnugtucgen und etwasd
BWeigenidyale gufiittern Das Wiebiel hangt voiu

tundfutter und pex Letjtungsfihigteit Jbrer
§tibe ab. Sebt fich das Grundjutter aug ven
gebriuchlichen Gaben an Ritben, Heu, Strol)
und Gpreu gujammen, fo fonnen Sie pro fopf
und Tag mit je 1/, kg Olfudyen, Weizenkleie und
Malzteinte (letere eingemeidyt) anfaugen und {0
lange dulegen, al8 die Sihe die Bulagen nod
dud) grogeven Wilderizag [ohnen, bag gilt bes
fonders fite die friidmilcjenden Rihe, die grofere




Mengen dycn  Sraftjutterd bes |
ndtigen Clere Dag eigne Rbrpevs |
eimeify und magevrr ab.  Vei fehr guten

n wird jid) nod) eine Krajtfuttergabe

Mildye
Tag Bezahlt
€N

n 5 bis 6 kg pro Nopf un
jen ¢
Srage Jr. 10. Lafjen fich 15 und 16 Jabhre
alte Stuten podh gur Sucht verwenden? H.R.inW.
Antwort: Die Criahrung Hat gelehrt, daf
eine Stute fo lange unbeforgt zur Judt ge-
braudt werden fann, ald fie voffig wird. Die
Noffigteit FHnftlid) su exzeugen durcd) Berabreidung
von Yohimbin, wittbe bedentlid) fein. Dr. H.
Frage . 11. Mein Hund leidet an
Dujtenveiz, bringt mweifen Sdleim Herbor und
nagert ab. Wie ift qu Helfen? B. 6. in §
Antwort: NMaden Sie Priepnigide Um-
fd)lage unt den Hals und geben Sie dem Tiere
oveimtal tiglid einen GRIOfel An moniaf
mit  Waffer “berdunnt (cinen Teeldffel Anis-
Anmoniaf auf einen Tofjentopf Waffer) ein
Die Umijdhlage mijjen alle drei Stunden ge-
wec)felt wevdesr und nacits liegen bleiben. Dr.
Trage Nr. 12. Bor einiger Seit faufte idh
swei Sad NReidpreffutter (Abfalle der Stdrkes
fabrifation) & Sad 70 kg zum Preije von 8,70 A
38 Defindet fidh in maffom Sujtande und Lat ftart
fauren Gerud). Die Scdpoeine frefen es gern.
Weldjen Fuitertoert Lefiit e3, oder mwirkt e3
fdhavlic) ? B®. B in . b. A.
 Untwori: Reidprepichlonum it Reis-
ithlemipe, au8 bder durd Sujah von CSalzfaure
oder Sohlenfiure die Ghweisftoffe ausgejdhieden
werden, obei fie fidh al8 Schlammt abiegen.
Reispreffutter enthlt (bet einem Trodenjubjtang-
gebalt bon etia 449) an Yerdaulidin Nabe-
Ten 7,00, Giweifs, 1,19, et und 27,29/, ftick-
jreie Cytraftjtoffe Das Futter tit den Tieven
aur dann {dadlich, mwenn €5 su alt und in der
Jerjebung begriffen ift, feine Haltdmteit ijt allet:
oingd eine recit geringe. Sie dinfen tur gang
magige - Dengen des FutterS geben (pro Stopf
und Tag 1 ko) fonjt wied der Sped {dmierig
und aucd) bdie &lct[mqualitdt [afit 3u witnidjen
ubrig. Wenn Sie naffen  ReiSprefijdhlammr mit
libex 6 s pro 50 kg Degahlen miljjen, tun Sie
beffer, quj biefes minbdeftens redjt weifelbafte
outter gang au perzidten und Jhre Schweine
mit Sartoffeln, Gerjte- oder Gemengejchrot fett
S maden.  Sie werden dann gefunde Tiere mit
fernigem Gped und Fle) von hohem Varkt-
wert berfaufen oder fdjlachten Idnnen. B.
 Grage M. 13 An fiunf DMajtochfen im
Gefamtgewidht von etwa 20 dz, gwei Sabre alt,
berfiliteve id) taglich) 100 kg Riben, 25 kg Sars
tofjeln. 30 kg Heu (beregnet). 5 kg Palmletns
tudhen, 21/, kg Malletnme und 7, kg Weizens
Tlete  Futterzeiten find niorgend 6 und aﬁcnb§
5 Ubhr ~ Jch middjte gu bem Jutter nod) etwas
Biehjala und etwad phosphorjauren Kalf geben
Ot obige Filtterung vicitig?  Sonnen Sie mir ein
Bud) iiber Viehfiitterung empfehlen? K L in .
Antmwort: Gie Finnen dle Ritbengabe um
20 kg bvervingern, wuiffen aber Savtofieln und
Deu in gleidem Quantum beibehalten unter
Beigabe von 25 kg Sommerhalmitroh und Spreu
{am Dejten mit Ritben und Kartoffeln vermengt).
Shr  Kraftfutter ift ausgefprodjenes Mildjviehs
futter und fein folches fiiv junge Majtochien.
Wenn Jhnen Gemenge oder Roggenfdhrot nidt
gur LVerfitgung fteht, fo werben Sie mit Baums
wollfaatmelhl, ReiSfuttermehl, Grdnufmebl und
Roggentlete im Gemifd) (Anfangdgabe pro Sopf
und Tag 3 kg diefed Gemifdhes) fidjer die Odjfen
cher fett Befonmen al8 mit Palmiernfudhen und
Weigentleie. Nady 14 Tagen bi3 drei Wochen it
die Qrajtfuttergabe allmahlich) su fteigern, unter
Umfitdnden bis 5 kg pro Kopj uud Tag. Sie
mitffen dburd) Witgungen alle 14 Tage tontrollieren,
ob die Tiere auc) genigend sunehmen. Sie
{chreiben, eS fei das erjte Val, baR Sie Bieh im
Stafle haben.  Da wollen wiv Fhnen den guten
Rat geden, Jhren Fiitterer anguiveifen, bie Maijts
odjjen nidht nur fl‘ﬁ)b und abends, fonbdern bdreis
mal am Zage au fiittern, denn Vajtoieh ijt Lein
Milchvieh Wan mufy fid) et der Fittecung der
Majtticre fehr daver Ditten, dap fie fich iibers
freffen, fie follen intmer Bei gutent Appetit bleiben.
Die Verdauungsarbeit Yerteilt fich dann mehr und
bie Tiere nefmien grogere Futtermafjen leichter
auj. ®eben Sie, taglid) fedem Odyfen auf jedes
Futter einen ERI{fel voll Sals; Kalk ift unndtig.
Gin gutes Bud) wber Fhfterung, Judht und
Daltung de3 Rindviehed iit: MNoerner, Pratftijde !

Jlinduiehaudt: Bu Begiehen durdy & Newmann,
Neudammnt. B,

. grege e 14 Meine swei Jabre alte
Biege Tann feit fe)s Wodjen fajt gar nidit laufen,
fie tritt nidit auf die Vorderfithe, jondern auf die
Gelfielgelente. Die Hornjdjube find troden und
¢ ift nidhts gu fehen. Sogar Beim Frefjen liegt
bie Ziege auj den Rnien, jonit ijt fie munter,
bat aud) gebodt und anjdjeinend bejtanden. a3
ift hiergegen gu 1un? ©8B.in 3
Antwort: Da dad Tier Shmeren in den
Hornfduten Yat, wird wobl eine Entzindung
borliegen. Madjen Sie der JFiege einmal um
bie Slaven Umidilige bon Lehm, der mit Gifig-
waffer imnier fHhl und feudt gebalten werden
mug, einige Tage lang. Dann miifjen Sie das
enweid)te Horn fehrvorfidtig hecunterjchneiden. B
Grage JNr. 15 Vieine Jtaliener=Kitden
(Margbrut) Haben bom 16. September bid Fum
7. Jiopember durchidynittlich fe neun Gice gelegt,
bon jener Beit an aber nidit nehr, trodem feine
dmberung in der Lebensweife eingetreten ijt und
bie Tiere Auslauf Haben Sd) in Gr.
Antwort: Wenn die HPithner nidht bon einer
Sranfheit ergriffen wurden, fo wundert uns die
plogliche Ginjtellung ded Legegeiddtd fehr, und
dad um fo mely, als e8 fidh um Frihobruten und
nod) dagit wm rebhuhnjarbige Jtaliener Hanbdelt,
die dec) al8 frithreife Tiere und auferordentlide
Leger cinen guten Ruf haben Der Grund fann
damn ol nur in der Fitterung gu fuden fein,
indem die Tieve im Freten nicht niehy biel Nahr=
ftoffe vorfanden und Sie bdiefen WMangel nidt
burd) verjtarite Portionen audgegliden haben
Gegen da2 Weid)futter ijt nidts einguvenden,
wir nebnten aber an, dafp nidht die Kartoffeln ald
DHaupimaffe gelten. Geben Sie ftatt ded Futter-
faltes RJifcymell; diefes regt ben Appetit febhr an
Lerjuden Sie e3 dod) mit Sprattd Gefliigels
futter, bad die Legetdtigleit fehr begiinjtigt. Hafer
ijt Tein gecignetes Hithnerfutter und witd aud
e tm Ylotfalle angenomnten. Geben Sie den
Hiihnernt licher Gexjte ober mittleven Welgen, und
swar yro Huhn etwa 60 g, daneben Fleijd)-
abfdlle und Gringeug aller Art. @s.
Frage Nv. 16. Was babe idh) su tun, die
Blutlous exfolgreid) su berniditen? O. F inN.
Untwort: Die Blutlous tibertvimtert nidt
allein an den Wurgeln der befallenen Apfel-
baume, fondern aud) . an  Beerenjtrauchern,
namentlid) an den Wurgeln dex Stadjelbeer-
ftrdudjer. Sur Betimpfung der Blutlausd BHat
fid) bisher al3 ein billige8 und bielfad) erprobies
Nittel bas Objtbaumtarbolineunt bewdl:t. Jm
perdbjt und Winter bei frojt= und rvegenjreien
Fagen ftreije nian bdie befallenen Stellen an
Stan, Sijten und ftarferen Swetgen mit dreifiige
progentiger €ofung forgfaltig ein.  Aud) ftreue
mai, unt dad3 Emporfriedhen der Blutfaus von
der Wurgel anu Stammt gu verhindern, pulveris
fiegten Ralf um bden Wurzelhald ded Vaumes
ober Beerenjirauches. Die  Pauptbefimpfung
fillt aber oauf Cnde Mai, Anfong Suni
und bden gangen Somnrer ftber. Da  in
diefer  Beit  Ddie DHauptvbermehrung ftattfindet
Werden in  diefer Beit Blutlousfolonien am
Stamm, Sjten unbd ftarkeren Sweigen feftgeitellt,
fo pinfele man bdiefe mit einer Jangigprozentigen
ofung. &ind junge, fvautartige Triebe davon
befallen, fo fann man nur eine einhalbprogentige
Cojung,” 5 g Objtbaumfarbolineum und 1 1
Wafjer in VUnwendung bringen. Crforderliden-
falls ijt dad Berfahren zu Iwiederholen, da die
Blutlaud febr leidht ausd den Nad)bavgirten durd)
den Wind fibextragen vird. Gt
Srage Jix. 17. Beim Schlachten eined adt
Dionate alten Schiweines ftellte fid) Heraus, bdaf
¢3 Witrmer Haite, 10 bi3 12 cm lang, und war
fo biel, baB e3 {dpver tvav, die Divme rein u
befommen.  Gin anberes Sdjivein, das ich nodh
futtern modte, ijt gletch dem erften, gefdyladyteten,
ebenfo unrubig, fo daf ich annehme, e3 bhat auch
Witriner bei fid). Lapt i) hievgegen efwasd fun?
J futtere Gerjtjdyrot und taglic) frifc) gefoedhte
Sartoffeln. Gh. O in O
Autwort: Dic Schweine mitjfen irgendivo
®elegenbeit gehabt BHaben, die Wurmbrut ent-
weber mit dem Kxinkwajfer ober beim Withlen
cuf demt naffenn Tummelplay aufzunehuren. €3
ift aiemlidh) ficher, daf Dad andere Tier audh
W@itrmer Hat, und war Dandelt e8 fih wm
Gpuliitrnter.  Gebenn Sie dem Sdhwein 8 g
enthitlften Nizinusfanen, nebenbei etiwa
Rartoffeln, die chenfalls den Abgang der

Hind au ver

efordern. Die mit dom Not ausgeleerten Witenter
nen., 2.
. dFrage Nr. 18, Qm Herbit 1912 Habe i
famtlicdhe OOftbaume mit THomadmeh! und Painit
bermifd)t geditngt, biefer Hevbit habe id) Stouds
Lalf mit Sontpojterde auf die Bawm|cdeiben ges
bracht. Darf ih nun im Frithiahe nod Subariit
darunterbringen? O & inR
Antwort: Wenn die Objtbaume im Tuieh
guriidgeblieben find, {o Idnunen Sie neben bHex
Stompojterde jetit noch Rindermift in berrottetem
Bujtande unter die Vaumjdjeiben bringen Gt
_ . grage N 19. Kann id) die eine wike
joure Rixjdje umpjropfen lajien mit Sdattens
morelle odev Ojtheimer Weichiel? O. F. in R.
Antwort: Die Auswithie der Sauces
firjjen fdnnen Sie mit Ojtheiner Weidhfel wund
Sdjattenmorelle  vevedeln.  DieS  ge[djieht au
Bejten Ende Februar bis Marz. Gt
drage . 20. () habe einen Suplicide
Daum, bder jwar Blibt, aber feine Friichte twagt.
Kanu id) ihn mit Schattenmorelle sder Oijtbheinter
Weid)fel veredeln, und wann? O.§ ink
Antwort: Sdattenmorelle und Ojtheinter
Weid)fel find Sauerfivihen, damit tdnnen Sie
einen Siipfivibaum nid)t umveredeln, da milffess
©ie {don cine Siuftivide wahlen WS folche
wiren al3 fpitere Sovten su empfehlen: Eapevens
Snovpelfirjye, Reifezeit Mitte Hi3 Cnde Sumi;
Gyedtirjde, Relfezeit Ende Juni; bunte Quorpels
tivjhe, Grofie Pringeffinticide, Reifezeit Unfang
Quli; bunte fKnorpelfirihe und Kouigin Hortenjia,
lefytere einte ojtlidie Tafelfrudt. Gt.
Frage Nv. 21, Meine Saanengicge, tweldye
stoeimal gelammt hat und bdie id) gern tvieher
deden lajfen mddte, fHat BiS jett nod) micht
qebodt. Qann id) etiwad tun, um Ddie Brukjt
bei dem Tier herbeizufithren? AR inS
Antwort: Fhttern Sie die Viege sunidit
einmal Fraftiger, tnbem Gie ihr taglhd) 250 6i2
500 g Dafer gu ihrem BiSherigen Futter gulegen
und einige gefdnittene Selleriefnollen f{attern.
Dann mifjen. Sie bdie Jiege einige Tage loyg
neben einen Sudjtbodt ftellen und diefen jeden
Tag einmal furge Seit (o8bmden  Tritt die
Brunjt bierauf nod nidht ein, fo Dleidt Jhuen
als leptes Mittel Yohimbin, taglid) dreimal 0,05 g,
dag allerdingsd fehv feuer ift. B.
nrage Nr 22, a) Cin adtjibhriges Bierd
308 fid) bor 3wel Jahren eine ftarfe Gridltung
3u, die 3u einer Lungenentziindung fithvte. Das
Tier atmete jtofiveife, fdpwitte und ?d)iug it
oen Flanfen. Nadidemt e3 Khumpen Schlein
aus Nafe und Maul ausgeworfen Batte, befferte
fich der Buftand ded Tieres fichtlich. Sett fallern
ihnt nun an den Veinen und am Baud) die
Hoare aud und e8 bilden fid) wunde, ndfjende
Otellen. Da3 Pferd {jt ftarf abgemagert. it
e5 nod) gu retten, und ivie? b) Ein zweijibriges
Foblen Bat feit dem fedisten Monat feines Qebens
Stniewafjer und ift feit einem Jabr in tievdryts
lider Behandlung. Alle drei Wodjen rvelbe ich
ba8 Stnie mit einer vdtlidjen Salbe cin, e bilden
fich tleine Blasdjen, die donn gewplagen. €3 ijt
smar cine Befferung gu fonjtatieren, aber nod;
feine Deilung.  Wird letere bei der Behandlung
iberhaupt moglid) fein? I Win G
UAntwort: a) Sie fdreiben, baf mefers
tieviirgtliche Suren bei bemi Pferd erjolglos ge-
wefen find — bda terden wir wehl auf brief-
lidiem Wege dad Tier aucd) nicht retten tonnen.
Nad) Jhrer Schilderung hat das Plerd aufer an
Lungenentaiindung hdd)jtwabrideintichy audy an
Petechialfieber gelitter, und der fetit auftvetende
Daarausiall ijt lediglich) die Folge biefes all-
genteinen SrantheitSsujtandes; wabhridjeinlich Hat
aud) ein eitviger Nafen= oder RKicferhdflentatarry
povgelegen.  2Wenn dad8 Tier feht nidt mekr
hujtet und feinen Schleim mehr ausd ber Naje
abftdpt,  fo twdre cine Gencfung immerhin nidt
ang ausgefdlofjen.  Sie mitffen ihm unbedingte
‘giuhc verjdaffen, ¢S mbglid)it viel an frifger
Quit halten, fitr gutes Futter wnd VBerdawung
forgen (Defer bzn. Ooferjdirot, Weizenjdyale
Leintudjenfaufen), Dbei Daviem Stot Finjtlidges
RarlsSbader Salz.  Die nafjenden Houtjtellen find
mit Sarboldl (1:30) eingujetten, dev Hoavausjall
wird aujhiren, wenn fid) dev jonjtige Gefundheite.
ujtand bes Perves Dbeffert. Didt, Luft wnd
©onne jind bei derartigen Crivanfungen bie bejten
Peilmittel. b) Die Behaudlung ift bei dronijder
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g})clcnfemsfmburiig dure)o fnd)gemt.  Futhue
bt gum Biele, fo toals lefstes SRitted
bud Brenneijen. L.




. b | filr die me "n dbanflar cien, auf ©ownd jijt file weniges Geld in m‘.m Apothete exhaltli
@in Wittel vou nufdyitbavem Wevte. .mmc intevjdyreibe jedes | unbd halbel. Sie yoerben nfm'uzxc Glrxl";
o0 unterfreibe Wort fhr Wort, was “B\-n was m‘\nc ither biefes prtichtige Prdparat ummvmq ¢ ye'cn werm Gie gioet Tabletten ges
andere pon thm jagen. { gefogt haben. Wenn eine derartige Mi mmm b uen haben, und eine tveitere in Gwifdentiumen
Der Dan? ciner Dame:  Wenn Sie fo n-”mnbhhnn imnter befanntgegeben iwivde, wad 1 einer @luuhe wird bald (}l}\c Scmergen
Qopficyurersen, verbrnben text praen dies fut afie diejenigen, weldye | turieven, o6 3 9 Rerbenfhmergen oder Smergen
gelitten_hikten wie »d), in wiren Sie qhmvoﬂm)mt rhrnmu[ Sefyterzen llIUhl ’Dﬂs 9)31'!81 j andever At find. €8 wird gavantiert, bai e8 Hilit!

Frage diesen Mann, Dein | | W - : LWinterjdube,
{ AR fr f .wbrr Faffons, Hanbarbeit, warmes

| ¢ f i a¥ tter. Holsaen: ©oller: H
Leben zu deuten! | : : | it e i g
LhcEatiie < $ ¢ & . 4,—, 6 Paar ML 7,60
Seine geradezu wunderbare Mlachi, auf jede | & : Yo Qacmahme.  Fuflinge one

Entfernung hin die Zukur)f‘l zu deuten, setzt) 5 geben. @‘g"’éﬁy}lf;‘}.ﬁ}é 1;51’1:;‘\;;

Alle in btaune:i,"eh_e ihm schreiben! H ¢ (’/Tf(/f€/P25f/€ff€/ﬂ£f6€.f/(ﬁf Wartenfels 62, May., Pberfr.

‘Pausende von Mensclien baben in 0 1 df {f] ﬁar @tlh nvml‘;.b\ﬂ\en\;\:‘ln,
allen Lebenslagen die Segnungeu seine s k 1 5 U l’aﬂg@fju‘geﬂ UM PJIUJ’!E/]P/? ‘7\alenrud,,nl)l

iates genossen. Er sagt Dir, w o I} i

jtie FANI bk aitan tegent o yia DH : o 0 Alles dies 3/79(/9/' die echie o (el aTe,

folgreich sein kannst. Ei viihnt d 3
T sthe bEdnnak undB aline s R ntt erd'c'é‘npférd oﬁ/[g[)ﬂ"/d};e,fe 1 grisprigiiv. 113a.

)

:vii(i'gumn und bisen Epochen Deines il “}\ “)?::‘l’ﬂgggglxnn
Lebens. =5

Seine Offenbarungen vergangener,
gogenwiirtiger und zukiinftiger Er
eignisse werden Dich in KErstaunen
versetzen und Dir helfen. Alles, was
er verlangt, ist nur Dein Name (eigen-
bindig von Dir geschrieben), sowie | & &
Dein Geburtsdatnm und Geschlecht 5 2 fiberlegenen "‘7\ ge fur
sls Anhalr fiir seine Forschung. Geld |: i v ! “nuh itt allein in Betvadt
ist nicht notig,. Erwihne den Namen | fommen follte!
digses Blattes, und Du erhiiltst eine

Probedentung umsonst. Willst Du Die Der moderne, weltbeviihmte

dieses besondere Anerbieten zn Nutze

machen und eine Ubersicht iiber Dein N
Leben erhalten, so sende einfach Deinen > %a‘l = = @epurﬂtﬂl‘
vollen Namen sowie Adresse, Datum, i & 5 Sl
Monat und Jahr Deiner Geburt; -”2' d) 1
schreibe aber alles recht deutlich! lft bte elnalgc l[ 8enmfuge
Vergiss mnicht, zu erwihnen, ob Du mit  boppelt ' entrahmendem Trommeleinfo
Hur, Frau oder Friiulein I).st' und schreibe — aber eigenhiéndig hingendvem Rugellager, ©Spicalvadantried L:k
— folgenden Vers ab: il g elajtijem Hreilauf.
Durch der Sterne Wissenschaft !
Deutest Dn das dankle Leben. — JSeiditefler Gang von eflen Syfiemen, ———
Konnte Deine Zauberkraft (fein HalBlager, Tein Spurlager, feine Teller,

Meines Daseins Schleier heben? fein ©dunedenvad, b fi
Wer mag, kann seinem Briefe b0 Pfennige beifiigen (in o0 24 alesverivlplia)

fmarken seines Landes) fiir Portokosten und Schreib- BEF™  Scit Sieforung der exften BansN-Sepa-
£ lmhwu Die Adresse lautet: Mr. Clay Burton Vance, Suite tatoren ijt nod) fein Pfennig Reporaturlofien
4337, Palais Royal, Paris, Frankreich. Die Beifligung von von un® bevedjuet worben! (41
Metallgeld vnterlasse man aber. Die Frankatur fiir Briefe nach Bon Reiner Sonurren) erveidi. 2

kreich betriigt 20 Plennige. 8 verjdicbene Grogen von 6 iter.
zer“en ste ta“ze“ f Alte Zentrijugen werd. in Tanid genommen.
Teilzahlung. Preislijfte uud audfihrl. Bejdyreis.
und zwar ohne Lehrer in wenigen Tagen simtl. Rund- . Toftenfrei (ohne Raufverbindlidyteit) von der Fabrit:
wie Poll\a, ‘Walzer, Rheinlénder usw., dann z

2y Jommer dus Arwngiern von Tooreer 1 N 30n-Sepatator - Gefelldyaft,
& FPbi e A L @ilft 59,

7331310206 %10 2ajun Sumngvajugy

$iadeb maquin ‘mquy) 185 uog

nuém um vielen ]n\lutmuonen_ Separator.

Erfolg ganmtmrt. l’rws K. 1,70 mit Porto.

KongreB Verlag, Abt. |30a Dresden -A., Marscha!lstr 27.

& RGP A T S W m vexleigt jof- ‘
Gﬂmtt'“"““ R ('m‘""w“’“ 0000000600000 00¢ %[ll? @E veell tnd bistret om

1 bet e
Gebrand metaca T cUmAbge . | e, el Oronte
‘.m]ﬂllllﬂ[lﬁmllﬂ SEE l"" g eonion ext el el Andzaflg. mmumh
- [
8 Rartond & K 1,50 gehdven 3u s @B e Rn -t
== Otp w5

einer fur. uberall ju hoben. (14 i

vgﬁmr‘l‘)fj&ll"rn bg: ﬂﬂmﬂﬂ jﬂhm. Szd?:::v‘:{;r 8, | wird gwennell?'l::.d::&l::le‘f’l; ﬁ.ff,':?fﬁ.ﬁf"&%ﬂ?fmggmr

gintiemStahlbeant| | TeesSPhesialhand, gegeiinvet 1855 "'"‘.'::::x::_..cden angewandt A).!)ergcmuxmhmﬂmgzréa!acn.

@taﬂ!geﬂcdﬁt petertint, beffer n. od ist in Dosen & Mk. 1,15 und deg I’nacta mnu‘(‘]en Tagen Ges
1 Meter breit, %uy‘,q o 4 LRI 2,25 in den Apotheken vorrtig, ::g‘m?n::n]hunlzclx'au?u:xfb:]rfnhg:atﬁ;
The. § g R T L T Sy o

50 Bietee o . \ ' “b‘iie’,'.“.fgi%‘f-x‘i’ e e o pniatiet el at s

e | b ' T
4,50 Marr. ' & 0.7 Rich.Sehubert &Co., chem.Fabrik | girpyieg g7, 1. s, Apott Deuticl.
]

Giferne ‘Weinbthla- Dresdenm
H Bmmucn 30, 0. 190} | Man veslange ausdriicklich . Rino ‘R g
(LA Reptatntt )2 s L 20l | eosesecesesessess il fiifm Fetiiehern,
if Iicrbobm M ol “f 1 Bhund ?yn;xr,
©Std. 7,50 SRL.| | |8 2 Ayl e B outegeidliffen
e Preiélifie foflenios, aud) Gy . prima
itber Bavewanuen, Garten, Haug 1. ] <M. : b ; h“(b“‘i\a‘ﬁ‘ e X
Obrenflufz, Shcrhvr i Riidjengevite, Biirjtenwaren  ufi. K e ” 1R, eihe b2 D)
it angebovene Tanbbeit Hermann Hiils, Bielefeld, i pou L W e flnmmye, ur d)[iﬁem L’IOW" und
v t ( Drahtgefledsts und ’Im’mnam.mﬁnt n 2 J\.’i . 90 m'tmeig)e,
“30[)1‘1'1')’1 ; ) Kauft Mustkmstrumente von g feinte dd;h me‘>7oﬂm.s 40/

- 3 Berjand golifrei gegen Nadnaknre,
£ dlling ir.
Maete St. Pangrating, I Seiden- Lll Em.-Eimer br. 10 Fid. - . 2,50 | 967 Fabrlkk'ilertl:l “?% l'l\loggs won 10 e Shibtpatentes. Gusn
Bei8 4 250 — Sopvelfiafe & 4— floffe — feifdje Fabritrefie — Topt i 410 270 | Marknenkirchen 1.5: 0. 353! Faeuatist e utbuontes |

; Berfand: Stadiapothete, Teine agersvare — ftreng moderne Zink- Eimer,, 28 T— Kllall:_lge ’z‘;"‘n'l;:nhnn Katalog. g Deidy [EJR 867
Piafienhoien a. Fim 31 (Lbnb.). Defiing, prime Dual, e jeve Feinste Preisselbeeren LR 20 ”g',m,,m,,,mm,,.,mMgﬂ §. Benisth, ® <™t . 8¢7
Neber faun [ten!! ame & g

1 d 1,9
'&mudhltnllhara!r, tompl. mit Stcnsmer bry - SPd, (M.

& fragen, weill elegant w. bill sv V0.5 e v 3,60 't = Mo ~wofort bar an jeder-
:‘”‘K'“‘ ‘;;‘li\‘b’:fn‘"“l:: ; “&3}‘;‘“ 13;%“; Bitte fordern Sie Mujter vngl Versand geg. Nachnabme ab hier. e n assen Geld mann bei kl. Raten-
Unidittng, piin CBiew, aller Metalls Er(bm:!}mnnb-&mm Nur in neven Gefliss. Preis!. portelr. Be{nmui sofort. Alf/er rnc.knhhmg bis § Jahre. Redll,

T

! ry ut iGe W. Liltzow,
’Al‘:‘lthl‘l,f‘lll‘\)\;l:);", :ﬁ:‘féﬁzhﬁll. 6,50 1&} Satyie Gustav K&hier e Sacbdn med "Heus- ‘B\erl:n 1170A Dmavntmuu 112:
A T . S Magdeburg 44, Leipzigersir. 14§ | 10T &7 Co., Valbprg 11 (Bay.). | Kostenl. Ausk. Viele Dankschr.

et e e AEEE a[o]a] m
[5}aalo]ololn]alolalalolo] mmmmmmmmmmmmummmmaEJEImmmmmmmmmmmEmmummmmmmmmﬂﬂmﬂmﬂﬂﬂﬂﬂmﬂﬂﬂﬂmﬁﬂﬂﬂ BEBEEEE

Ein glitdlides, gewinnbringendes Jabr

it jevem Mildyviehhalter ficher, wenn er Yie uniibertroffen daftehende ,Sitania-Jentrifuge, die ,WBnigin der Wileh-
feplenbern”, befigt. AWer noch obne JSitania” ift, der forbere in feinem eigenen Sntereffe foftenlofe %ufenbunq
unfever Drudiacdien und vorteilhaften Eteferungébebmgungen. Nur die Haarjharf entrapmende ,Titania® gewdhr.
teiftet Denfbar vationelljte Verwertung, d. i. hdhijte BVezahlung der Milcy. Alte und mindertvertige Separatoren
nehmen tiv in 3ablung. uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuu Bertreter gefucht.

Wiietiide Mnitbinenbou-Anitalt , Seutonin”, . m.b. 5., Seantiuct 0.0, 90. €.118.

QE!DCDEEE’EBDBEEEIE!E!E!EEJBE!EEEEIEBEIE!E)EIIE!E!E]EEEEEIE)BEJEIEEEEBEEEEDEBEEEE'JBE!E!BDEPEIL:EIEEEIE]E)E!EE!BEJE!EEBB.E-
@ die imnhun: Bobs Grundmann, jir bic Inferate: Joh Rexwann, Drud: & Neumenx, fEmtlid e Veubomm — Berlug syox Rideri Wrxoll, Bemberg (Bey. Paliey




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1914


